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Institut für Landtechnik und Tierhaltung

2

Grub – 29.01.2014 - ILT-G14Hj002

Verbreitung automatischer Melksysteme

Grundlagen

Planung, Erweiterung

Betrieb

Zusammenfassung / Ausblick

Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Grundlagen
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Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Stallplanung – Platz

4

 Platz für die Tiere 

 Laufgänge breit genug? (Fressplatz > 3,5m, Liegebereich > 2,5m)

 Liegeboxenmaße passend?

 Übergänge breit genug? (3 Liegeboxen)

 Wartebereich groß genug? (15-20m² je Box; keine Seite < 3m; Zutritt von hinten)

 Genug Platz für Technik, Lager, Büro, „Milchkammer“?

 Genug Platz für Selektion, Klauenpflege, kranke Tiere, Abkalben,...?

 Platz für den Menschen

 Erschließung aller Bereiche

 Wege für Mensch / Tier einzeichnen 
(Kreuzungen, Stufen, Absperrungen,  dreckige/saubere Bereiche?)

 Lagerraum

 ...

Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Stallplanung – Details

5

 Kühe müssen die Melkbox einfach erreichen und verlassen können

 Täglichen Umgang mit den Tieren erleichtern

 Klimatisierung im Winter und Sommer

 Technische Details 

 Arbeitswirtschaft

 Zahlreiche weitere...

 Gehen sie gedanklich die späteren Tätigkeiten durch

 Wo soll was durchgeführt werden – ist das so praktikabel?
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Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Erweiterung / Erweiterbarkeit

6

Grub – 29.01.2014 - ILT-G14Hj002

 Erweiterbarkeit (Neubau)

 Platzierung von Tankraum, Lager- und Technikräumen

 Platzierung der Abkalbebucht / Strohbereiche?

 Schieberlaufrichtung?

 Stimmt die Erschließung (außen und innen)?

 Erweiterung (Umbau) 

 AMS-Ställe lassen sich nicht einfach „verlängern“

Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Erweiterbarkeit – Neubau

Trocken

7

Grub – 29.01.2014 - ILT-G14Hj002
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Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Erweiterbarkeit – Neubau

TransitAbkalbenFrisch-
melker

TrockenHochleistendNiederleistend

Klauen

Milch

8

Grub – 29.01.2014 - ILT-G14Hj002

Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Fokus zu stark auf Technik gerichtet

9

 Nicht gestellte Fragen:

 Ist die Eutergesundheit, Milchleistung, Melkbarkeit
auf dem Betrieb ausreichend?

 Wie kann sich der Betrieb vorbereiten, wer kann helfen?

 Wann soll der Betrieb sich/seine Tiere vorbereiten?

 Wie wird die Umstellungsphase bewältigt?

 Wie wird das AMS und das Gesamtsystem später betrieben?

 ....
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Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Tipps zum erfolgreichen Betrieb eines AMS

10

 An den „vielen kleinen Schrauben“ drehen

 Euter-/Tierkontrolle konkret einplanen

 Angebote von TGD, LKV etc. nutzen

 Lösen von der Technik-Fokussierung

 Gute Wartung

 Arbeitskreise

 Erfahrungsaustausch

 mit konkreten Hausaufgaben („harte“ Fakten)

Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Zusammenfassung / Ausblick I

 Automatisches Melken ist Stand der Technik

 Automatisierung entwickelt sich weiter

 AMS bietet Chancen:
- Arbeitszeitwirtschaft (auch körperliche Belastung + Flexibilität)
- technischer Fortschritt

 AMS birgt Risiken:
- Kapitalbedarf
- Management
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Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Zusammenfassung / Ausblick II

Planung / Vorbereitung

 Nehmen Sie sich genug Zeit für 
die Planung und die Umstellung

 Automatisches Melken ist freiwilliges Melken, 
die Details sind also entscheidend

 Gerade beim Neubau sollte eine 
Erweiterungsmöglichkeit konkret eingeplant sein

 Nicht nur an Bau und Technik denken, 
auch die Herde und der Mensch (!) müssen
vorbereitet sein

Institut für Landtechnik und Tierhaltung

Zusammenfassung / Ausblick III

Laufender Betrieb

 Beherrschung der zunehmenden Komplexität der Systeme

 Management bietet häufig Verbesserungspotential

 An den kleinen Schrauben drehen 

 Arbeitsroutinen regelmäßig überdenken

 Unterstützung von außen suchen

 Nicht nur die Technik im Blick haben!
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Erfahrungen mit dem Melkroboter 

 

Milchviehbetrieb Asam 
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Erfahrungen mit dem Melkroboter 

 

Matthias Berkmiller 

 

Betrieb Berkmiller - Schön GbR 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erfahrungen mit dem 
Melkroboter

Betrieb Berkmiller – Schön GbR
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Gliederung

• Betriebsentwicklung und Betriebsspiegel
• Warum Roboter?
• Umbauphase
• Herdenmanagement
• Fragen und Diskussion

Betriebsentwicklung
- 07/94 Gründung der GbR und Baubeginn

- 02/95 Stallbezug mit 70 Milchkühen

- 12/98 Inbetriebnahme Biogasanlage

- 05/11 Inbetriebnahme Melkroboter mit 100 Milchkühen

- 05/11 – 01/14 Erweiterung auf  inzwischen150 Milchkühe
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Betriebsspiegel

• Flächen
– 85 ha Grünland
– 4 ha Mais

• Arbeitskräfte
– 2 Betriebsleiter je 1,0 AK
– Altenteilerehepaar 1,3 AK

Betriebsspiegel

• Lage – Klima
– Höhenlage 780 m über NN
– Niederschläge ca. 1300 mm/Jahr

• Viehhaltung
– 150 Stück Milchkühe
– 170 Stück Jungvieh
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Betriebsspiegel

• Fütterung
– Grassilage 
– Maissilage
– Treber
– Stroh
– Energiemischung
– Eiweißmischung
– Mineralfutter

Stallplan vor dem Umbau

Krankenbox Krankenbox

Melkstand
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Warum Roboter?

• Kürzere Mahlzeiten mit weniger 
Arbeitskräften

• Mehrmaliges Melken hochleistender Kühe
• Weniger körperliche Arbeit
• Flexibilität
• bessere Eutergesundheit

Stallplan während dem Umbau
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Stallplan nach dem Umbau

Herdenmanagement

• Brunstkontrolle durch 
Aktivitätsmessung 

• Gesundheitskontrolle durch 
Kontrollgänge und Überwachung des 
AMS

• Alle Daten bleiben gespeichert
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Eutergesund - 
auch im AMS?! 

 

Dr. Katharina Schlotter 

 

TGD Bayern e.V.  

 

 

 

 

  

Dr. Katharina Schlotter, 29. Januar 2014
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Der Weg zur eutergesunden Herde

EuterGESUND im AMS = EuterGESUND ins AMS

Eutergesundheitsprobleme fangen nicht 
erst im Roboter an, werden aber auch 
nicht im Roboter gelöst!
Nur eutergesunde Tiere sollten an 
Roboter wechseln (auch Zukaufstiere!)!

EuterGESUND – Was ist „gesund“?

keine äußerlichen krankhaften Veränderungen

+ normaler Zellgehalt

+ keine krankmachenden Erreger

29.01.2014 © TGD Bayern e.V. 3

Bei Abweichung einer (oder mehrerer) Bedingungen:
„Mastitis“ 

(„mastos“=Euter, „-itis“=Entzündung)
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…sechs Monate vor der geplanten
Inbetriebnahme des Systems und nochmals 1-2
Wochen vor Einbringen der Herde …
zytobakteriologische Untersuchung…
…Eutergesundheitsdienst oder bestands-
betreuender Tierarzt…

→ Sanierung braucht Zeit!

EuterGESUND ins AMS - Maßnahmen vor dem Einzug
1. Zytobakteriologische Untersuchung

29.01.2014 © TGD Bayern e.V. 5

Probenahme
(TGD-Techniker)

Mikrobiologische 
Untersuchung

Beratung
(TGD-Tierärzte)

- Schalmtest - Bakteriologische  
Untersuchung

- telefonisch (Labor)

- Entnahme von  
Viertelgemelken

- Erstellung von  
Resistenztests

- im Stall

- (Überprüfung der 
Melkanlage nach  
DIN/ISO)

- Diagnostik 
spezieller Erreger
(Mykoplasmen)

EuterGESUND ins AMS - Maßnahmen vor dem Einzug
1. Zytobakteriologische Untersuchung

Rolle des TGD
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EuterGESUND ins AMS - Maßnahmen vor dem Einzug
1. Zytobakteriologische Untersuchung - Ergebnisse

Kuhassoziierte
Erreger

Umweltassoziierte
Erreger

+ Zitzenhautbesiedler

Grundsätzliche Unterscheidung:

29.01.2014 © TGD Bayern e.V. 7

Schnelle Ausbreitung im Roboter:

Sc. agalactiae (Galt), Sc. canis, Sc. dysgalactiae,

S. aureus

Ursachen:

− Ein Melkzeug für 50 – 75 Kühe!

− Keine Melkreihenfolge

− Nicht immer serienmäßige Zwischendesinfektion

EuterGESUND ins AMS - Maßnahmen vor dem Einzug
Kuhassoziierte Erreger (= „ansteckende“ Erreger)
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S. uberis (u.a. Äskulinpositive Streptokokken), 
Coliforme, Enterobakterien

29.01.2014

Ursachen für das Überhandnehmen von Umweltkeimen im 
AMS:
− Euterreinigung erfolgt nicht immer nach 

Verschmutzungsgrad
− Höhere Melkfrequenz 
◦ häufigere Weitung des Strichkanals
◦ stärkere Beanspruchung der Zitzenhaut

(zitiert nach Dr. F. Reinecke 2010)

EuterGESUND ins AMS - Maßnahmen vor dem Einzug
Umweltassoziierte Erreger

© TGD Bayern e.V. 9

Koagulase-negative Staphylokokken (KNS)

29.01.2014

Ursachen für das Überhandnehmen von KNS im AMS:
− vermehrte Beanspruchung der Zitzenhaut durch   

häufigeres Melken/Reinigen
− Dippen im Sprühverfahren – sprühfähige Dippmittel mit 

geringerer Pflegekomponente

(zitiert nach Dr. F. Reinecke 2010)

EuterGESUND ins AMS - Maßnahmen vor dem Einzug
Zitzenhautbesiedler
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Je nach Ergebnis der zytobakteriologischen
Untersuchung muss gehandelt werden:

- Erregerfreiheit anstreben bei Sc. agalactiae (Galt),

Sc. canis (und S. aureus)

- Ursachenanalyse bei S. uberis, Coliformen Keimen,

Enterobakterien, KNS

- Merzung chronisch kranker Tiere

29.01.2014 © TGD Bayern e.V. 10

EuterGESUND ins AMS - Maßnahmen vor dem Einzug
2. Zytobakteriologische Untersuchung-Konsequenzen

29.01.2014 © TGD Bayern e.V. 11

…mindestens zweimal täglich … Kontrolle der
automatisch erfassten Daten (Warnliste)…

…Anteil an Kühen mit Zellgehalten über 250 000
Zellen/ml Milch … nicht über 30 %

EuterGESUND ins AMS – Maßnahmen nach dem Einzug
1. Aufrechterhaltung der Eutergesundheit

… an Prüfung in Anlehnung an die
Milchleistungsprüfung teilnehmen…
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Kat. Anteil an
Kühen in % 
über 250 000 
Zellen/ml

Tankmilch-
probe

Maßnahmen

I < 30 % Keine Werte   
> 400 000 
Zellen/ml

Nicht erforderlich

II < 30 % > 400 000 
Zellen/ml

Kontrolle aller verdächtigen Kühe          
(GM >250 000 Zellen/ml): 
Sekretbeurteilung mittels SMT

III > 30 % Keine Werte   
> 400 000 
Zellen/ml

Kontrolle aller verdächtigen Kühe und 
zytobakteriologische Untersuchung dieser 
Kühe

IV > 30 % > 400 000 
Zellen/ml

Kontrolle aller Kühe der Herde und 
zytobakteriologische Untersuchung

EuterGESUND ins AMS – Maßnahmen nach dem Einzug
1. Aufrechterhaltung der Eutergesundheit

29.01.2014 © TGD Bayern e.V. 13

Foto: Christine Heiss

Probenahme muss möglich sein…

Zytobakteriologische Untersuchung im AMS
nicht über das Shuttle!!! 

EuterGESUND ins AMS – Maßnahmen nach dem Einzug
1. Aufrechterhaltung der Eutergesundheit



36 Dr. K. Schlotter - Eutergesund auch im AMS?! 
 
 
 

 

 

 

29.01.2014 © TGD Bayern e.V. 14

Eutergesundheitsprobleme fangen nicht erst im Roboter 
an, werden aber auch nicht im Roboter gelöst!

- Statuserhebung aller Kühe vor dem Einzug durch  
zytobakteriologische Untersuchung 

(mind. 6 Monate und nochmals 2 Wochen vor dem Einzug)
- konsequente Durchführung von Sanierungsmaßnahmen 
- Auswertung der ständig ermittelten Daten,
DRANBLEIBEN!

Zusammenfassung
EuterGESUND im AMS/ins AMS
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LKV Bayern e.V. 
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Pro Gesund 

 

TÄ Martina Bechter 

 

LfL, Institut für Tierzucht, Grub 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel Norwegen
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- jährliche durchschnittl. Verluste pro Kuh und Euterentzündung: 220 Euro
- jährliche Verluste in Deutschland: 255 Milllion Euro pro Jahr
- ab 100.000 Zellen/ml Milch – hat man einen Milchverlust von ca. 3%
- ab 1. Mio Zellen/ml Milch  beträgt der Milchverlust mind. 12%

Quelle:  AP Bozen- Südtirol

Allgemeines

Folgen der hohen Zellzahl

- Qualitätsabzug (Supergau: Liefersperre)
- Veränderung in der Milchzusammensetzung! 

- weniger Calzium, Milchzucker und fettfreie Trockenmasse
- Anteil an Molkeneiweiß steigt an
- Anteil an Kasein sinkt ab! 

Allgemeines zur EutergesundheitAllgemeines

Quelle:  AP Bozen- Südtirol
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Zellzahl:
= abgestoßene Zellen  des milchbildenden Gewebes (Epithelzellen)  
+ abgestoßene Zellen der Milchgänge
+ weiße Blutkörperchen (Leukozyten = Abwehrzellen des Körpers) 

→ kann sich in der Milch nicht vermehren!

Quelle:  AP Bozen- Südtirol

Milchzellzahl

Pro Gesund und Eutergesundheit
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Pro Gesund und EutergesundheitPro Gesund und Eutergesundheit

Quelle:  AP Bozen- Südtirol

Milchzellzahl



M. Bechter - Pro Gesund 49 
 
 
 

 

 

Milchzellzahl und Milchkeimgehalt

Tierliste
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Aktionslisten Euterg.Aktionslisten

Pro Gesund – als Hilfe? 
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Herdenmanager kostenfreiPro Gesund 

 Vergleichbarkeit der Tiergesundheit
 Betriebsblindheit vermeiden
 Ziele setzen + Erfolg kontrollieren!

 Kostenfreie Erweiterung von RDV um die Tiergesundheit
 Hohe Datensicherheit durch das LKV
 Schwerpunkte in der Eutergesundheit und Fruchtbarkeit

Was noch?Was bringts? 
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Vielen Dank!

www.progesundrind.de
martina.bechter@lfl.bayern.de

•Tel: 089/99141-147
•Prof. Dürrwaechter Platz 1, ITZ

•85586 Grub Poing
Vielen Dank !
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